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Geschichtliches

▪ Gegründet 1897 als Nonprofit-Organisation

▪ Rechtsform Genossenschaft

▪ gemeinsame Stierenhalter

▪ Selbsthilfeorganisation

▪ Definition Rassenstandards, Führung Stammbücher

▪ 1902: Erste Milchleistungsprüfungen

▪ 1967: Start mit KB und Interzuchtprogramm

▪ 1988: erste Zuchtwertschätzung für Kühe

▪ 2009: Start genomische Selektion

▪ 2011: Auslagerung Labor, Informatik und ZWS

▪ 2011: Namensänderung zu Braunvieh Schweiz

▪ 2013: Einführung Gesundheitsdatenerfassung

▪ 2014: Einführung Beratung GMF, Fertalys, gSel OB

▪ 2015: Braunvieh Akademie, Braunvieh bi dä Lüüt

▪ 2016: Zuchtziel 2021

▪ 2017: Zuchtprogramm 2017+
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Unsere Dienstleistungen

Herdebuchführung

Braunvieh, Jersey, Grauvieh und Hinterwälder

Verschiedene Mitgliedschaftsarten

Daten von TVD, KBO, MLP

Plausibilisierungen, Abstammungskontrollen

Bild



Unsere Dienstleistungen

Leistungsprüfungen

MLP (1’900 Kontrolleure, 149'342 Abschlüsse)

LBE (34’738 Kühe; 10 Experten)

Gesundheitsdatenerfassung
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Unsere Dienstleistungen

Zuchtwertschätzung

Bei Tochterfirma Qualitas AG

Traditionelle ZW

Genomische ZW
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Unsere Dienstleistungen

▪ Managementhilfen für Betriebe

Labordaten für Fütterung (F, E, HS, Aceton)

Labordaten für Tiergesundheit (ZZ, HS, MID)

Fruchtbarkeitsdaten (Fertalys)

BrunaNet (Desktop/Mobile)

Zuchtberatung

Beratung GMF

Braunvieh Akademie
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Unsere Dienstleistungen

▪ Öffentlichkeitsarbeit

▪ Rassenpromotion
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Unsere Partner
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▪ Herdebuch

▪ Leistungsprüfungen

▪ EDV

▪ LBE

▪ Herdebuch

▪ Leistungsprüfungen

▪ Milchlabor MLP

▪ Qualitätskontrolle

▪ Vet. Med. Labor

▪ Herdebuch

▪ Leistungsprüfungen

▪ LBE

▪ EDV

▪ Zuchtwertschätzung

▪ Produktion / Versand
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Die ASR, unsere Dachorganisation

▪ Die Mitglieder

▪ Aufgabe der ASR
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Unsere Mitglieder

▪ 506 Viehzuchtgenossenschaften/-vereine

▪ 299 Einzelmitglieder

▪ 9’829 HB-Betriebe

▪ Schweizer Grauviehzuchtverein

▪ Schweizer Hinterwälder Zuchtverein 

▪ Schweizer Jersey Zuchtverein 

▪ Milchviehzuchtverein Schaffhausen

▪ Rätisches Grauvieh Schweiz
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Unsere Organisation

▪ Delegiertenversammlung

▪ Vorstand (17)

▪ Aufbauorganisation

Fachbereich Zucht

FB Marketing / 

Rassenpromtion

FB Zentrale Dienste
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Unser Zuchtprogramm

Bildung einer Kuh-Referenzpopulation

▪ Typisierung von kompletten Herden

▪ Verknüpfung von Leistungsdaten und Genotypen

→ Datenbasis für genomische Selektion



Unsere Zuchtprogramm

▪ Zuchtprogramm 2017+

Bild

→ Verbesserung Genauigkeit genomische ZW

→ ZW für Gesundheitsmerkmale



Unser Zuchtprogramm

▪ Gemeinschaftswerk Zuchtorganisationen und KB-Organisationen

▪ Gesetzgebung
Alle Stiere, die irgendwo auf der Welt in einem anerkannten Herdebucheingetragen 

sind, können – sofern die Gesundheitsvorgaben erfüllt sind - in der Schweiz 

eingesetzt werden. 



Unser Zuchtprogramm

▪ Aufgaben der Zuchtorganisationen

▪ Vorgaben Zuchtprogramm / Vertragsbetriebe

▪ Grundlagenarbeit:

Herdebuchführung, Leistungsprüfungen, Zuchtwertschätzung, 

Zuchtzieldefinition

Definition von Vorgaben (z. B. alle Jungstiere müssen typisiert werden etc.)

Betriebsstufen im Zuchtprogramm: Bruna Classic und Bruna Data

▪ Einflussnahme beim Tochterunternehmen Swissgenetics via Vorstand und 

Fachausschuss Genetik

▪ Braunvieh Schweiz: Optimum genetic contribution, Elitekuhprogramm, Projekt 

Hornlosigkeit

Braunvieh Schweiz hat aktuell rund 4’000 Betriebe im Programm Bruna Classic 

und 270 im Programm Bruna Data (von 9’135). 

Im Geschäftsjahr 2017 wurden über alle KB-Organisationen 51 Prüfstiere getestet.



Unser Zuchtprogramm

▪ Aufgaben der KB-Organisationen

▪ Praktische Umsetzung des Zuchtprogramms

▪ Vertragspaarungen

▪ Beschaffung Jungstiere

▪ Beschaffung Importgenetik

▪ Samengewinnung und -vertrieb

Bild

Swissgenetics produzierte im Geschäftsjahr 2016/17 ca. 2.3 Mio. Samendosen. 

Im Inland wurden 865’680 Besamungen verkauft. 

Exportiert wurden 559’370 Samendosen.



Entwicklung Inlandanteile
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Braunvieh – die fitte Eiweissrasse!

▪ Orientiert sich an Betrieben mit guter Futtergrundlage

▪ Verbesserung der Leistungssicherheit über Steigerung

der Milchmenge

▪ Braunvieh soll weiterhin robuste Milchrasse bleiben



▪ Erfolgsgeschichte soll weitergehen

▪ Leistungssteigerung nur begrenzt

▪ Fleischleistungseigenschaften unbedingt beibehalten

▪ echte Alternative für Betriebe mit extensiverer Ausrichtung

Original Braunvieh - Milch & Fleisch
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Internationale Bedeutung

▪ Europäische Vereingung der Braunviehzüchter
▪ Mitgliedsländer

AUT, BUL, CHE, DEU, FRA, ITA, SLO, RUM, 

SPA, UK

Zielsetzung: 

Förderung der Zusammenarbeit zwischen den Ländern und Promotion

▪ Organisation Europaschauen und Fachkongresse

▪ Harmonisierung Lineare Beschreibung

▪ Richterausbildung

▪ Harmonisierung Zuchtwertschätzungsmethoden

▪ Internationale genomische Zuchtwertschätzung



Internationale Bedeutung

▪ Weltvereinigung der Braunviehzüchter
▪ Mitgliedsländer

AUT, BUL, CHE, DEU, FRA, ITA, SLO, RUM, SPA, UK

plus aussereuropäische Länder
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Verteilung Braunvieh im Verhältnis zur Gesamtkuhpopulation
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Unsere Rassen

▪ Kennzahlen



Unsere Rassen

▪ Kennzahlen



Entwicklung OB-Bestand Kühe (jeweils per 1. Januar)
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Entwicklung Typisierungen in Auswertungen (Dez. 2013 – Feb. 2018)
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Stand Gesundheitsdatenerfassung (Datensätze)



Marktplatz: Anzahl angebotene Tiere und Anzahl Neuangebote
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▪ Bisher via Mikrosatelliten oder SNP 

▪ Systeme sind nicht kompatibel, Übergangsphase möglichst kurz halten

▪ Vorteil SNP: Höhere Genauigkeit, Elternsuche möglich

▪ Ausländische Spendertiere immer öfter nur mit SNP

▪ «Nebenprodukt» genomische Zuchtwerte und Genmarker

▪ Umstellung auf Abstammungskontrolle via SNP im Januar 2018

Abstammungskontrolle mit SNP



Projekt Datenverbund Nutztiere Schweiz

• kein zentraler Server, sondern ein 
Datenverbund mit einem einzigen Login

• Start mit den wichtigsten Partnern

• Identitas

• Zuchtorganisationen inkl. Qualitas

• Swissgenetics

• Tierärzteschaft



Datenaustausch mit Melkanlagen

«Automatisierter Tierdatenaustausch»

Ausgangslage

▪ Manuelle Erfassung von Milchmengendaten

▪ Aufwändige Datenverarbeitung

Ziel

▪ Direkter Datenaustausch: 

Zuchtorganisationen ↔ Melkmaschinen

Grundlagen

▪ Zusammenarbeit mit führenden Herstellern von Melkmaschinen

▪ Betriebe mit AMS

▪ Datenschutz



Datenaustausch mit Tierärzteschaft

«Netzwerk Rindergesundheit»

Ausgangslage

▪ Aufzeichnungspflicht Tierarzneimittel (Behandlungsjournal, Inventar)

▪ Unterschiedliche Erfassungsmöglichkeiten von Gesundheitsdaten 

Ziele

1.) Direkter Datenaustausch: Zuchtorganisationen ↔ Tierarzt-Software

2.) Direkter Datenaustausch: Datenverbund ↔ Tierarzt-Software

Grundlagen

▪ Zusammenarbeit mit führenden Software-Anbietern tierärztlicher 

Praxisprogramme

▪ Datenschutz & Nutzungsrechte



Projekt Probenlogistik

Milch-Abladestellen

oder Depot 

~ 20 Produzenten/Tour

= 2-3 Versände/Tour

1 Versand = 1-6 Boxen

(1.6 im Schnitt)

Mehr Versände 
am Sonntag 
bzw. Montag

+

+

http://www.schwarte-jansky.com/uploads/pics/MSW-Kabine-3-Achs.jpg
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0CAcQjRw&url=http://www.maginea.com/fiche/P201106100104.html&ei=oIj5VIqPAsOy7QaS34HIAg&bvm=bv.87611401,d.ZGU&psig=AFQjCNEF-tbtz-cOb9yA4JyTxnBQLofk-g&ust=1425725972098268


• 20 Sammelorte

• 4 tägliche Touren

Ziele:

• 73% der AP-Proben 

• 50% der MLP Proben = 2.2 Mio. 

MLP Proben



MLP-Probenlogistik
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MLP-Probenlogistik
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MLP-Probenlogistik
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Fertalys-Abo via BrunaNet bestellen

▪ Abo ohne Nachuntersuchung

▪ Abo mit früher Nachuntersuchung

▪ Abo mit später Nachuntersuchung



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!


